
  

 

 
 
 
 
 

Zur Sicherung der Gasversorgung in der aktuellen Energiekrise 
hat die Bundesregierung beschlossen, zwei neue Umlagen 
einzuführen: die Gasbeschaffungs- und Gasspeicherumlage. 
Beide Umlagen belasten die Gaspreise der Stadtwerke ab dem  
1. Oktober 2022 in Summe um 2,949 ct/kWh brutto (2,478 ct/kWh 
netto).  
 
Bei einem durchschnittlichen Herner Haushaltsverbrauch von 
15.000 Kilowattstunden im Jahr bedeutet das eine monatliche 
Mehrbelastung von rund 37 Euro. Die Gaskunden werden 
schriftlich über die Weitergabe der staatlichen Umlagen informiert.  
 
Die Stadtwerke begrüßen ausdrücklich die von der 
Bundesregierung geplante Senkung der Mehrwertsteuer. Sobald 
die Steuersenkung zum Tragen kommt, werden die Stadtwerke sie 
zur Entlastung der Hernerinnen und Herner in vollem Umfang 
weitergeben.  
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